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Der Bürgerschützenverein 1924 Materborn e.V. wurde am 24. September 1950 aus dem
ehemaligen Bürgerschützenverein gegr. 1924 und dem Jungschützenverein wieder ins Le-
ben gerufen.

Die gültige Satzung wurde in der Mitgliederversammlung vom 21.08.2021 in der vorliegen-
den Fassung von den Mitgliedern rechtsgültig verabschiedet.

§1

Name und Sitz des Vereins

(1) Der Verein trägt den Namen ,,Bürgerschützenverein 1924 Materborn e.V.".

(2) Sitz ist die Stadt Kleve, Ortsteil Materborn.

(3) Erfüllungs- und Gerichtsstand ist das Amtsgericht Kleve.

(4) Der Verein ist in das Vereinsregister eingetragen.

§2

Vereinsaleck

(1) Der Bürgerschützenverein 1924 Materborn e.V. verfolgt ausschließlich und unmittelbar
gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts ,,Steuerbegünstigte Zwecke" der Abgaben-
ordnung. Zweck des Vereins ist die Förderung des Schießsports und der Brauchtumspflege.

(2) Der Satzungszweck wird venruirklicht insbesondere durch:

(a) Übungs-, Wertungs- und Mannschaftsschiessen sowie die Teilnahme an Vergleichswett-
kämpfen

(b) Jugendförderung

(c) Pflege des Musik- und Liedgutes

§3

Sel bstlosi g keit, l$ ittelvenrend un g, Verg ütu n gen

(1) Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.

(2) Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die
Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins.

(3) Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der Körperschaft fremd sind oder
durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.



-4-

(4) Vereinsämter werden grundsätzlich ehrenamtlich ausgeübt. Die Mitgliederversammlung
kann für den Vorstand die Zahlung von Aufirvandsentschädigungen bis zur Höhe des Freibe-
trags gemäß § 3 Nr. 26a Einkommensteuergesetz beschließen.

§4

Gliederungen

(1) Gliederungen des Vereins sind die Schießzüge und der Spielmannszug Materborn.

(2) Gliederungen können eigene in der Haushaltsführung selbständige Abteilungen sein.

(3) Die Abteilungen regeln ihre organisatorischen und finanziellen Angelegenheiten selbst,
soweit diese Satzung nichts anderes bestimmt oder das Gesamtinteresse des Vereins nicht
betroffen wird.

(4) Für die Abteilungsversammlungen sowie die Zusammensetzung und Wahlen der Abtei-
lungsvorstände geben sich die Abteilungen eigene Ordnungen, die in Übereinstimmung mit
dem Gesamtinteresse des Vereins stehen müssen.

(5) Die Abteilungen haben dem Vorstand regelmäßig, jedoch mindestens jährlich Geschäfts-
berichte vorzulegen.

(6) Die Mitgliederversammlung kann die Einrichtung weiterer Gliederungen beschließen.

§5

Mitgliedschaft

(1) Der Verein ist politisch und konfessionell neutral. Der Verein wurde auf der Grundlage
des Christentums 1924 gegründet.

(2) Jede natürliche Person kann Mitglied des Bürgerschützenvereins 1924 Materborn e.V.
werden. Frauen und Männer sind gleichgestellt. Aufnahmeanträge sind in Schriftform oder
online (per E-Mail) zu stellen. Eine Mitgliedschaft in einer Abteilung oder Gliederung des
Vereins ist ausdrücklich nur in Zusammenhang mit der Mitgliedschaft im Bürgerschützenver-
ein möglich.

(3) Eine Mitgliedschaft als Jungschütze kann auch derjenige erwerben, der das 8. Lebens-
jahr vollendet hat. Hiezu bedarf es der Zustimmung eines Eziehungsberechtigten. Die
Jungschützen erhalten erst nach Vollendung des 18. Lebensjahres volles Stimmrecht.

(4) Über die Mitgliedschaft entscheidet der geschäftsführende Vorstand. Die Neuaufnahmen
werden jeweils in der nächsten Mitgliederversammlung bekanntgegeben.
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§6

Ehrenmitgliedschaft

Ehrenmitglied kann nur werden, wer sich besonders um den Verein verdient gemacht hat.

Über die Ehrenmitgliedschaft entscheidet der geschäftsführende Vorstand mit einfacher
Mehrheit. Die Ehrenmitgliedschaft wird in der Mitgliederversammlung bekanntgegeben.

§7

Beiträge

(1) Die Höhe des Beitrags wird in der Mitgliederversammlung beschlossen werden. Die Bei-
tragsordnung findet sich in der Geschäftsordnung wieder.

(2) Ehrenmitglieder sind beitragsfrei.

(3) Unter Berücksichtigung besonderer Verhältnisse kann der geschäftsführende Vorstand

eine Beitragsermäßigung, Stundung oder Erlassung bewilligen. ln allen anderen Fällen sind

die Mitglieder Vollzahler.

(5) Kann der Bankeinzug aus Gründen, die das Mitglied zu vertreten hat, nicht erfolgen und

der Verein wird dadurch mit Bankgebühren (Rücklastschriften) belastet, sind die Mehrkosten
durch das Mitglied zu tragen.

(6) Sollte der Verein aufgrund von höherer Gewalt, behördlichen Anordnungen, Pandemien
oder aus anderen von ihm nicht zu vertretenden Gründen seine Vereinsangebote vorüber-
gehend nicht oder nicht in vollem Umfang aufrechterhalten können, begründet dies kein

Sonderkündigungsrecht und berechtigt die Mitglieder auch nicht zum Kürzen des vereinbar-
ten Mitgliedsbeitrags.

§8

Vorstand

(1) Man unterscheidet den vertretungsberechtigten Vorstand, den geschäftsführenden Vor-
stand und den erweiterten Vorstand. Die Mitglieder des vertretungsberechtigten Vorstands
bilden den Vorstand im Sinne des § 26 BGB und müssen im Vereinsregister eingetragen
sein.

(2) Zum vertretungsberechtigten Vorstand gehören :

(a) 1. Vorsitzender

(b) 1. Geschäftsführer

(c) 1. Kassierer

(2) Zum geschäftsführenden Vorstand gehören:

(a) 1. Vorsitzender, 2. Vorsitzender



-6-

(b) 1. Geschäftsführer, 2. Geschäftsführer

(c) 1. Kassierer, 2. Kassierer

(3) Der 2. Vorsitzende, der 2. Geschäftsführer und der 2. Kassierer sind Gleichwertige. Die
Amter müssen nicht unbedingt besetzt werden.

(4) Wer zum erweiterten Vorstand gehört ist in der Geschäftsordnung geregelt:

(5) I m Wechsel wählt die Mitgliederversammlung :

(a) 1. Vorsitzender, 2. Geschäftsführer, 1. Kassierer

(b) 2. Vorsitzender, 1. Geschäftsführer, 2. Kassierer

(6) Die Amtszeit beträgt 2 Jahre. Es kann auch eine andere Regelung durch die Mitglieder-
versammlung getroffen werden. Scheidet ein Vorstandsmitglied vozeitig aus, so erledigt das
nächstfolgende Vorstandsmitglied die Geschäfie des Vorgängers bis zur nächsten Mitglie-
derversammlung.

(7) Sollte der Verein aufgrund von höherer Gewalt, behördlichen Anordnungen, Pandemien
oder aus anderen von ihm nicht zu vertretenden Gründen seine Mitgliederversammlung nicht
abhalten können bleibt der Vorstand bis zu seiner Abberufung oder bis zur Bestellung seines
Nachfolgers im Amt.

(8) Auch ein nicht anwesendes Mitglied kann in den Vorstand gewählt werden. Vorausset-
zung hierfür ist seine gegenüber dem Vorstand erklärte Bereitschaft in der Schriftform.

(9) Der Vorstand haftet dem Verein fi.ir einen bei der Wahrnehmung seiner Pflichten verur-
sachten Schaden nur beiVorliegen von Vorsatz.

§e

Aufgaben des Vorstandes

(1) Der 1. Vorsitzende ist der Leiter des Vereins. Er kann anfallende Vereinsarbeiten ande-
ren Vorstandsmitgliedern oder Vereinsmitgliedern zur Ausführung ubertragen. Er leitet die
Vorstandsitzungen und sämtliche Mitgliederversammlungen und überwacht die Vereins- und
Geschäftsführung.

(2) Der 1. Geschäftsführer führt die Vereinsgeschäfte, d. h. den laufenden Schriftverkehr, die
Erstellung von Protokollen, die Erstellung von Einladungen und Rundschreiben sowie die
anfallende Pressearbeit. Wichtige Schriftstücke hat er dem 1. Vorsitzenden vozulegen. Er ist
filr den Terminkalender, Geschäftsbericht und lnventarbericht verantwortlich und regelt die
Kontakte zu den Sponsoren. Der Mitgliedsversammlung hat er einen ausführlichen
Geschäftsbericht und Inventarbericht vorzulegen. lst der 1. Vorsitzende bei öffentlichen
Auftritten verhindert, übernimmt er die Vertretung und regelt die Gratulationen für den Verein.
Des Weiteren ist er für die Jugendabteilung verantwortlich.
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(3) Der (Hauph) l.Kassiererführt die gesamten Finanzgeschäfte. Er überprüft alle Geldein-
nahmen- und Ausgänge. Er führt ein (elektronisches) Kassenbuch über alle Einnahmen und
Ausgaben des BSV 1924 Materborn e.V., der Abteilung Spielmannszug, der Jugendabtei-
lung und trägt einen Kassenbericht des vergangenen Kalenderjahres bei der Mitgliederver-
sammlung vor.

Die Kassenführung und die Bestände sind mindestens 8 Tage vor der Jahreshauptversamm-
lung von zwei Kassenprüfern zu kontrollieren. Eventuelle Beanstandungen sind der Jahres-
hauptversammlung bekannt zu geben. Für den jeweiligen ausscheidenden Kassenprüfer
wird in der Jahreshauptversammlung ein neuer Kassenprüfer gewählt. Seine Amtszeit be-
trägt 2 Jahre. Einmal jährlich ist die Kassenführung durch den 1. Vorsitzenden zu überprü-
fen.

Weiteres ist in der Geschäftsordnung geregelt.

(4) Vorstand im Sinne des § 26 BGB sind der 1. Vorsitzende, der 1. Geschäftsführer und der
1. Kassierer. Je zwei dieser Vorstandsmitglieder vertreten den Bürgerschützenverein gericht-

lich und außergerichtlich gemeinsam. Aufgabe der übrigen Vorstandsmitglieder ist die Mit-
wirkung an derWillensbildung des Vorstandes.

(5) Die Beschlussfassung des Vorstandes (Vorstandsitzungen) kann auch in Rahmen einer
Video- oder Telefonkonferenz erfolgen. Dringende kurzfristig zu fassende Beschlüsse kön-

nen auch in einem Umlaufverfahren getätigt werden.

§10

Versammlungen

(1) Vorstandssitzungen, ordentliche und außerordentliche Mitgliederversammlungen werden
vom 1. Vorsitzenden einberufen.

(2) Die Mitgliederversammlung soll im ersten Quartal jährlich stattfinden. Einladungen zu
diesen sind mit einer Frist von 14 Tagen zu versenden. Die Einladung kann in schriftlicher
Form (per Post) oder auf dem elektronischen Weg (per E-Mail) erfolgen. Die Frist beginnt mit

der Absendung folgenden Kalendertag. Anträge zur Mitgliederversammlung können vom
Vorstand und den Mitgliedern gestellt werden. Sie müssen dem Vorstand 14 Tage vor der
Mitgliederversammlung schriftlich vorliegen und begründet sein. Später eingehende Anträge
können nicht berücksichtigt werden und müssen bis zur nächsten Mitgliederversammlung
zurückgestellt werden.

(3) Die Mitgliederversammlung kann auch als sogenannte virtuelle Versammlung durchge-
führt werden. Ob diese Form oder eine Präsenzveranstaltung stattfinden soll, gibt der Vor-
stand bei der Einladung bekannt. Mitgliederversammlungen können zusätzlich in der Presse
bekannt gegeben werden.

(4) Liegen wichtige Umstände vor, kann aus Mitgliederkreisen die Einberufung einer außer-
ordentlichen Versammlung beantragt werden. Ein solcher Antrag muss mindestens von 25 o/o

der Mitglieder untezeichnet sein. Sie muss längstens 5 Wochen nach Eingang des Antrags
auf schriftliche Berufung tagen.
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(5) Die Beschlüsse der Mitgliederversammlung sind in einem schriftlichen Protokoll festzu-
halten, welches von einem von der Mitgliederversammlung zu bestimmenden Protokollführer
und einem Vorstandsmitglied zu unterzeichnen ist. Wird von der Mitgliederversammlung kein
Protokollführer bestimmt, ist das Protokoll vom vertretungsberechtigten Vorstand zu unter-
zeichnen.

§1{

Rechte und Pflichten der Mitglieder

(1) Jedes Mitglied hat das Recht, in der Versammlung seine Meinung frei zu äußern und die-
se sachlich und in angemessener Form vozubringen.

(2) Sämtliche Mitglieder, welche mindestens 1 Jahr dem Verein angehören und das 18. Le-
bensjahr vollendet haben, können sich um die Königswürde bewerben.

(3) Mitglieder, die gleichzeitig im Vorstand oder als König anderer Schützenvereine tätig
sind, können sich nicht um die Königswürde bewerben und nicht Mitglied des Vorstandes
sein.

(4) Sollte ein Prinzenschießen stattfinden, so können sich nur Mitglieder vom 10. bis zum 18.

Lebensjahr daran beteiligen.

(5) Am Preisadlerschießen können sämtliche Mitglieder, die das 16. Lebensjahr vollendet
haben, teilnehmen.

(6) Jedes Mitglied hat die Pflicht, den Beitrag pünktlich zu zahlen.

(7) Die Vereinsinteressen müssen in jedem Falle gewahrt werden. Darüber hinaus dürfte als
selbstverständlich betrachtet werden, Vereinsangelegenheiten vertraulich zu behandeln.
Sollte der Bürgerschützenverein durch ein besonderes Fehlverhalten eines Mitgliedes ge-
schädigt werden, so können Maßnahmen nach § 13 getroffen werden.

§12

Königschiessen und die damit verbundenen Pflichten

(1) Das Königschiessen findet jährlich im 2. Halbjahr statt.

(2) Bewerber um die Königswürde mtrssen dem Vorstand gewährleisten, dass sie zur Erfül-
lung aller damit zusammenhängenden Pflichten imstande sind. Außerdem besteht die Pflicht,
dem 1. Vorsitzenden rechtzeitig vor dem Königsfest davon in Kenntnis zu setzen.

(3) Bewerber müssen spätestens am Kommersabend ihren Thron schriftlich dem Vorstand
einreichen. Andernfalls verfällt jeglicher Anspruch, in dem Jahr König zu schießen. Wer zum
Throngefolge gehört, bestimmt der König.

(4) Der neue König bestimmt den Mundschenk.
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§13

Verlust der Mitgliedschaft

Der Verlust der Mitgliedschaft tritt ein:

(a) Auf eigenen Wunsch durch schriftliche Erklärung gegenüber dem Vorstand mit einer Frist
von 3 Monaten zum Schluss des Kalenderjahres.

(b) Durch Beschluss des erweiterten Vorstandes, wenn das Mitglied

- den Vereinszielen zuwider handelt,

- den Tatbestand des vereinsschädigenden Verhaltens erfüllt,

- durch sein Verhalten das Ansehen und den Verein in der Öffentlichkeit groben

Schaden zufügt oder

- den Verpflichtungen gegenüber dem Bürgerschützenverein nicht nachkommt.

Es muss ein ordentliches Ausschlussverfahren eingeleitet werden. Es bedarf hier der Schrift-
form mit Begründung und einer Fristsetzung zur Anhörung. Lässt der Auszuschließende die
gesetzte Frist ohne Angabe von triftigen Gründen verstreichen, wird der Ausschluss rechts-
kräftig. Der Auszuschließende hat das Recht, die nächste Mitgliederversammlung anzurufen
und das Recht, sich dort zu äußern. Danach entscheidet dann die Versammlung über den

endgültigen Ausschluss; dieser ist dann bindend.

§14

Datenschutz im Verein

Zur Erfüllung der Zwecke und Aufgaben des Vereins werden unter Beachtung der Vorgaben

der EU-Datenschutzgrundverordnung und des Bundesdatenschutzgesetzes personenbezo-
gene Daten über persönliche und sachliche Verhältnisse der Mitglieder im Verein verarbeitet.
Näheres regelt die Datenschutzordnung, die vom vertretungsberechtigten Vorstand erlassen
wird.

§r5

Satzungsänderungen und Auflösung des Vereins

(1) Über Satzungsänderungen und die Anderung des Vereinszwecks und die Auflösung ent-
scheidet die Mitgliederyersammlung. Vorschläge zu Satzungsänderungen sind den stimmbe-
rechtigten Mitgliedern bis spätestens einen Monat vor der Sitzung der Mitgliederversamm-
lung zuzuleiten. Für die Beschlussfassung ist eine Mehrheit von 3/4, also 75 o/o, der anwe-
senden Mitglieder mit Stimmberechtigung erforderlich.

(2) Anderungen und Ergänzungen der Satzung, die von der zuständigen Registerbehörde
oder vom Finanzamt vorgeschrieben werden, bedürfen keiner Beschlussfassung sondern
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werden entsprechend der Amtsvorlagen vom Vorstand umgesetä. Sie sind den Mitgliedern
spätestens mit der nächsten Einladung zur Mitgliederversammlung mitzuteilen.

(3) Die Auflösung des Bürgerschützenvereins kann nur in einer außerordentlichen Mitglie-
derversammlung beschlossen werden, die zu diesem Zweck schrifilich einberufen wurde.
Diese Mitgliederversammlung ist nur beschlussfähig, wenn mehr als die Hälfte der stimmbe-
rechtigten Mitglieder anwesend sind. Es müssen 3/4, also 75 o/o, der anwesenden stimmbe-
rechtigten Mitglieder für die Auflösung votieren.

(a) Bei Auflösung des Bürgerschützenvereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke
fällt das Vermögen des Bürgerschützenvereins an das SOS Kinderdorf, Kuhstraße,47533
Kleve, das es ausschließlich und unmittelbar für gemeinnützige, mildtätige oder kirchliche
Zwecke zu verwenden hat.

§r6

lnkrafttreten

Diese Satzung wird mit Eintragung in das Vereinsregister gemäß § 71 Abs. 1 BGB wirksam.

Beschlussfassung der Satzung:

M itg I iederversamm lu n g 21 .08.2021

Diese Satzung wurde laut notarieller Urkunde wie folgt unterschrieben:

-rE2 4-.t->

Helmut Claassen

1. Kassierer

W
Rolf Heinrich Cattelaens

1. Geschäftsführer

Jürg-fn C-attelaens


